Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2011 


Sachgebiet 951 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Gewandt, Roll- 
mann, Mursch (Soltau-Harburg), Orgaß und Genossen 


betr. Scbiffsbesetzungs- und Ausbildungsordnung 
(SBAO) 


Die am 1. September 1970 in Kraft getretene Schiffsbesetzungs- 
und Ausbildungsordnung wird von den deutschen Reedern 
wegen erheblicher Kostenmehrbelastungen, Verschlechterung 
der internationalen Wettbewerbsposition und erheblicher 
Rechtsunsicherheit in zunehmendem Maße kritisiert. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung in der Lage, Zahlen über die Schiffs- 
besetzung mit Patentinhabern im internationalen Vergleich 
der zehn wichtigsten europäischen und außereuropäischen 
Nationen für folgende Schiffsgrößenklassen vorzulegen: 

a) Schiffe bis 500 BRT, 

b) Schiffe von 500 BRT bis 1600 BRT, 

c) Schiffe von 1600 BRT bis 10 000 BRT, 

d) Schiffe über 10 000 BRT? 

2. Inwieweit hat sich die Bundesregierung bei der Konzipierung 
der SBAO an die im Ausland, vor allem in den EWG- und 
Efta-Ländern gültigen Bestimmungen für die Besetzung mit 
Patentinhabern orientiert? 

3. Inwieweit entstehen zusätzliche Kosten (auf der Lohnkosten- 
basis 1971 und prozentual an den gesamten Personalkosten) 
durch die Neuregelung der SBAO in den in Frage 1 genann- 
ten Schiffsgrößenklassen? 

4. Wie stellt die SBAO nach Meinung der Bundesregierung 
sicher, daß personalsparende Rationalisierungen und Auto- 
matisierung realisiert werden können, wenn sie die Schiffs- 
sicherheit nicht gefährden? 
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5. Hat die Bundesregierung Zahlen darüber vorliegen, wie groß 
bei den einzelnen Patenten das derzeitige Personaldefizit ist? 

6. Wie hoch beziffert die Bundesregierung den Anteil der 
Schiffe in den in Frage 1 genannten Schiffsgrößenklassen, 
die aufgrund der gegenwärtigen Personallage die Beset- 
zungsvorschriften der SBAO nicht erfüllen können? 

7. Worauf führt die Bundesregierung die Personalmisere - ins- 
besondere bei Patentinhabern - in der deutschen Seeschiff- 
fahrt zurück, und welche Konsequenzen gedenkt sie daraus 
zu ziehen? 
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